
	

Siehe, ich bin bei euch alle Tage
Gottesdienst feiern im Altenpflegeheim

Die Verkündigung im Altenpflegeheim stellt eine besondere 
Herausforderung für die Mitarbeitenden in den Kirchenge-
meinden dar. Die Gestaltung des gottesdienstlichen Lebens 
erfordert eine besondere Einbettung in die Lebenssituation 
und den Pflegealltag der Bewohner/innen. 

In den Gottesdiensten treffen wir verwirrte und nicht 
verwirrte Bewohner/innen an. Auf deren unterschiedliche 
Voraussetzungen ist in der formalen, wie inhaltlichen 
Gestaltung einzugehen. Gottesdienste mit dementen 
Menschen benötigen einen orientierungsfreundlichen, 
ritualisierten Rahmen und eine Verkündigung, die am Alt-
gedächtnis der Besucher/innen und deren biografischer 
Erfahrung anknüpft. Der bewusste Einsatz von sinnen-
freundlichen Medien, von Musik und Symbolen, und die 
Gestaltung eines feierlichen Gottesdienstraumes sind von 
großer Bedeutung für eine gute Einbindung aller Teilneh-
menden in die gottesdienstliche Gemeinschaft.

An diesem Praxistag werden Grundlagen und Elemente 
für eine Gottesdienstfeier im Altenpflegeheim vermittelt, 
die sich an den Bedürfnissen und Möglichkeiten alter und 
teils dementer Menschen orientiert.

Praxistag 21. Juli 2012 in Kooperation mit

R

Was Sie noch wissen sollten

Inhalte des Praxistages
·	 Kirchliche Angebote im Altenpflegeheim
·	 Die Gottesdienstbesucher/innen
·	 Formen der Verkündigung, insbesondere für
	 Menschen mit Demenz
·	 Das Kirchenjahr im Altenpflegeheim
·	 Ideen- und Materialbörse 

Der Praxistag wird in Kooperation mit dem Gottesdienst-
Institut der Evang.-Luth. Kirche in Bayern durchgeführt.

Termin 21. Juli 2012 / 10.00 – 17.30 Uhr

Veranstaltungsort Gemeindehaus St. Matthäus,
Ingolstadt

Kosten 25 Euro (Hauptamtliche), 15 Euro (Ehrenamtliche), 
ohne Mittagessen

Anmeldeschluss 9. Juli 2012

Referentin Pfarrerin Ulrike Schemann, Alzenau, Alten-
heimseelsorge im Dekanat Aschaffenburg

Leitung	Andrea Felsenstein-Roßberg, Gottesdienst-Institut 
der ELKB / Diakon Helmut Unglaub, afg Nürnberg


